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18. Jahrgang PIONIER 1945, Nr. 12

ses membres et ce des le l1'1 janvier 1946. Ceux done
de nos membres qui desirent continuer ä recevoir le

journal le «Pionnier» voudront bien s'annoncer ä la
redaction de ce journal (Schrennengasse 18, Zurich 3).
Coüt annuel de l'abonnement Fr. 3.—, montant qui sera

plus tard bonifie sur la cotisation ä l'AFTT de ceux qui
deviendront egalement membres de celle-ci.

Et maintenant, ainsi que le comite du Genie l'a
decide, il facilitera la creation de cette section de l'AFTT.

Que les membres qui sont disposes ä s'occuper de

cette nouvelle section veuillent bien s'annoncer au
comite de la societe du Genie, Case Ville 2233.

Societe Vaudoise du Genie

Le president: R. Monnet.

An die Mitglieder der Section Vaudoise Lau

Wie der vorstehenden Mitteilung der Societe
Vaudoise du Genie zu entnehmen ist, bestehen aus
technischen, administrativen und personellen Gründen
gewisse Schwierigkeiten, um unsere Sektion Lausanne
weiterhin als Untergruppe des waadtländischen
Genievereins beibehalten zu können. Dessen Vorstand wird
daher der nächsten Generalversammlung (Frühjahr
1946) beantragen, die bisherige Untergruppe des EVU
abzutrennen und mitzuhelfen, damit sich diese selbständig

machen kann.
Wir haben dem Vorschlag, wenn auch mit Bedauern,

zugestimmt und hoffen zuversichtlich, den Fortbestand
der Sektion Lausanne wahren zu können, bzw. neu
erstehen zu lassen, wozu wir Ihrer Mithilfe und
Unterstützung bedürfen.

Unser Verbandsorgan «PIONIER» wurde bisher über
die SVG geliefert, das fällt ab 1. Januar 1946 nun da¬

hin. Wir bitten daher diejenigen Mitglieder, welche den
«PIONIER» weiterhin zu beziehen wünschen, uns das
bis zum 15. Dezember a. c. durch eine Postkarte wissen
zu lassen. Der Abonnementsbetrag von Fr. 3.— wird am
Mitgliederbeitrag 1946 an die neue Sektion angerechnet.
Wir hoffen gerne, von vielen Mitgliedern in Lausanne
diese Mitteilung zu erhalten, womit sie einen Unterbruch
in der Zustellung des «PIONIER» vermeiden. (Adresse:
Schrennengasse 18, Zürich 3.)

Ausserdem bitten wir Sie, sich zur Reorganisation
der Sektion zur Verfügung zu stellen und Ihre Mitarbeit
dem Mitglied unseres Zentralvorstandes in Lausanne,
Hptm. Mange, chemin de Pierrefleur 6, anzubieten, wofür

wir Ihnen im voraus bestens danken.

Eidg. Verband der Uebermittlungstruppen
Zentralvorstand.

Sondernummer des „PIONIER"
Die Vorarbeiten lür unsere Sondernummer (vom

Februar 1946) zur Erinnerung an den Aktivdienst 1939/45
der Uebermittlungstruppen gehen gut vorwärts. Es sind
uns bereits eine Anzahl wertvoller Manuskripte über
den Einsatz und die Tätigkeit gewisser Uem. Trp.
zugegangen, die einen ersten Ueberblick ermöglichen. Der
Textbeitrag unseres Herrn Generals sei dabei ganz
besonders hervorgehoben.

Hingegen sollten die Artikel über die Aktivdiensterlebnisse

noch etwas vermehrt werden können; auch
in der «Ecke der Lieder» hätte es noch genügend freien

Platz für die Aufnahme der Kp.-Lieder. Ferner sollte
die Photo-Auswahl noch etwas grösser sein, denn viele
unter unseren Mitgliedern und Lesern besitzen bestimmt
eine schöne Photosammlung, die sie nach Gebrauch
unversehrt zurückerhalten.

Wer uns also noch den einen oder anderen Wunsch
erfüllen kann, sei gebeten, seinen Beitrag bis spätestens
Mitte Dezember einzusenden; er kann des aufrichtigen
Dankes sicher sein.

Redaktion des «Pionier»,
Schrennengasse 18, Zürich 3.

Kurzbericht über die Präsidenten-Konferenz vom 11. November 1945 in Solothurn

Zur Besprechung der allgemeinen Verbandslage lud
der Zentralvorstand die Sektionspräsidenten auf Sonntag,

den 11. November a. c., nach Solothurn ein. Anwesend

waren Vertreter aus sämtlichen Sektionen, mit
Ausnahme des verhindert gewesenen Abgeordneten von
Fribourg; währenddem diejenigen von Aarau, Oberwy-
nen- und Seetal, St. Galler Oberland und Vaud vergeblich

erwartet wurden.
Der Zentralpräsident, Herr Major Merz, eröffnete

die Konferenz und gedachte zuerst des kürzlich verstorbenen

Waffenchefs, Herrn Oberstdiv. Gubler, der unsere
Ziele stets mit Wohlwollen unterstützt hatte. Der
Verband wird ihm dauernd ein gutes Andenken bewahren.
Die Versammlung gedachte daraufhin des Verstorbenen
durch Erheben von den Sitzen. — Die Wahl des
Nachfolgers, Herrn Oberstdiv. Büttikofer, löste überall Freude
und Genugtuung aus; denn vor allem wir Angehörige
der Uem. Trp. mit den schwarzen Patten bringen dem
bei uns bestens bekannten neuen Waffenchef ein
unbedingtes Vertrauen entgegen, und wir wissen, dass er

der ausserdienstlichen Tätigkeit auf Grund seiner Kenntnisse

der Aufgaben der Uem. Trp. seine besondere
Aufmerksamkeit schenken wird, die zu unterstützen der
Verband in allen Belangen bereit ist.

Dann leitete der Zentralpräsident über zu der am
16. Oktober d. J. abgehaltenen Besprechung einer
Delegation des ZV. mit der Abteilung für Genie, die durch
Herrn Oberst i. Gst. Mösch vertreten gewesen war. Der
gegenwärtige «Friedenszustand» löst ein gewisses
Unbehagen aus, das Misstrauen geht weiter. Für unsere
Landesverteidigung gibt es sicher kein Abrüsten,
sondern nur Beibehaltung der Wachsamkeit im Rahmen
der neuen verminderten Militärkredite. Die bei
ausländischen Truppen gemachten Erfahrungen bei den
Uem. Trp. sollen verwertet, aber nicht vorbehaltlos
übernommen, sondern entsprechend unseren Einsatzverhältnissen

und Finanzmitteln angewendet werden.
Anschliessend berichtete Herr Major Hagen über die

zukünftige Gestaltung der vordienstlichen Funkerkurse
im Vorunterricht und über die Weiterbildung der Aktiv-

297


	Sondernummer des "PIONIER"

